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Kaiser Wilhelm II. und seine Familie.

kümmert sich um alle Angelegenheiten des Landes: um das Heer, die Flotte,
große Bauten, um die deutschen Kolonien, um Kirche und Schule, und die Ab¬
geordneten der Arbeiter finden bei ihm ebenso freundliche Aufnahme als die der
Fabrikbesitzer. (Deutsche Jugend 5, Anhang, S. 336: Unser Kaiser und die
Arbeiter.) Überall, wo Not ist, möchte er sie lindern, und wenn jemand Unrecht
leidet, möchte er ihm zum Rechte verhelfen. Handel und Verkehr förderte er
besonders durch Vollendung des unter Wilhelm I. begonnenen Nordostsee-Kanals
(Kaiser Wilhelm-Kanal). (Deutsche Jugend 3, S. 132: Kaisers Geburtstag und
5, S. 338: Kaiser Wilhelm II.)

54. Prinz Albrecht von Preußen, Regent von
Braunschweig. 1885.

1. Tod des Herzogs Wilhelm. Am 25. April 1881 konnte Herzog
Wilhelm noch unter dem Jubel der Bevölkerung seine 50 jährige Regierungszeit
feiern. Aber schon 1884 starb er in seinem Lustschlosse Sibyllenort in Schlesien.
Mit ihm war das Fürstenhaus der Welsen in Braunschweig erloschen.

2. Prinz Albrecht wird zum Regenten von Brannschweig gewählt.
Der nächste männliche Anverwandte war der Herzog von Cumberlaud, Ernst
August, der Sohn des ehemaligen Königs Georg V. von Hannover. Da aber
der Herzog die ihm vom deutschen Reiche gestellte Bedingung, nämlich Verzicht
aus das ehemalige Königreich Hannover zu leisten, nicht eingehen wollte, wurde
Prinz Albrecht von Preußen 1885 einstimmig zum Regenten des Herzogtums
erwählt. (Deutsche Jugend 5, Anhang, S. 375: Prinz Albrecht re.)


